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Variationsbreite der Adventkalenderformen 

hat bei den Kindern nicht Halt gemacht: 

In den letzten Jahren gesellen sich elek-

tronische Adventkalender hinzu, die jeden 

Tag beim Hochfahren des Computers einen  

etwas erfreulicheren Arbeitsanfang für uns 

Erwachsene markieren. Alle Erwartungen 

übertroffen hat das Interesse, als die 

Chorherrn aus dem Stift Wilten 2001 als erste 

in Österreich einen Adventkalender per SMS 

mit biblischen Sprüchen versandten.

Die Loosdorfer Wirtschaft Aktiv hat für 

heuer beschlossen, einen Adventkalender mit 

24 Auslagenfenstern zu gestalten, bei deren 

jeweiliger  Eröffnung einiges Unterhaltsames 

für Alle geboten wird. Wo sich welches 

Fensterchen zum Öffnen befindet, entneh-

men Sie bitte den folgenden Seiten dieser 

Zeitung. Alle Loosdorfer werden ganz herzlich 

dazu eingeladen, einen Bummel im Ort  ent-

lang des Adventkalenders zu unternehmen,  

und von den angebotenen Attraktionen und 

Empfehlungen regen Gebrauch zu machen. 

Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht 

Ihnen

Marion Plank, Obmann LWA

2

3 Gescheitert!

 Das „Handy als Tatort”

4 Versicherungsschutz auf der Schipiste

 

5 Fotografie mit Kompetenz 

 und Leidenschaft

 

6 s Privat-Pension mit Prämien-Plus

 

7 LWA-Adventkalender

 

8 Kurz geantwortet

 „Weihnachtsdekoration –

 Weihnachtsbeleuchtung an   

 Privathäusern. Was halten Sie davon? ”

9 Das Schulgespenst

 

10 „Kinder bewegt euch mehr!”

  

11 Winter – Weihnachtsstress der Haut

 Das perfekte und gesunde   

 Frühstück

12 Qualität hat Tradition

 Große Erfolge beim intern.   

 Wurstwettbewerb

13 Steuerbegünstigungen 2008

14 Auch der Winter hat seine 

 schönen Seiten

 Das individuelle Geschenk

15 Wellness nach Maß

16 Gut schlafen heißt auch 

 beschützt schlafen

 Früh buchen, viel sparen

18 „Loosdorfer Adventmarkt” 

19 Veranstaltungskalender

Aus dem Inhalt

IMPRESSUM
Herausgeber: Marktgemeinde Loosdorf, 3382 Loosdorf, Europaplatz 11; Medieninhaber (Verleger): Verein „Loos dorfer Wirtschaft aktiv“

3382 Loosdorf, Wiener Str. 16; Für den Inhalt ver ant wortlich: Bürgermeister LAbg. Josef Jahr mann (T 02754/6384) und Frau Obmann Marion 

Plank (T 0 27 54/62 73); Anzeigen: Maria Raderer (T 0664/26 33 588) Erschein ungs   weise: sechsmal im Jahr; Layout & Satz: ljm Werbeagentur 

Dkkfm. Laurentius J. Mayrhofer MMC, 3382 Loosdorf, Anton-Wildgansstraße 19, www.ljm.at; Logo „Loosdorf bewegt“: heindl design

3393 Matz leins dorf 144; Hersteller: Ing. H. Gradwohl GmbH 3390 Melk, Spielberger Straße 28, www.gradwohl.co.at

Liebe Leserinnen 

und Leser!

Jedes Jahr im 

Dezember kommt 

zum täglichen Spiel 

mit der kurzen Zeit 

zur Vorbereitung auf 

das Weihnachtsfest 

auch die mitunter  

spektakuläre Abzählung der Tage mit Hilfe 

eines Adventkalenders. Schon Ende des 19. 

Jahrhunderts wurde in Deutschland die 

Spannung und Vorfreude der Kinder durch 

Abwischen von an  die Tür oder Wand gemal-

te Kreidestriche gesteigert. Oder eine Kerze 

wurde jeden Tag um einen Strich weiter 

abgebrannt, bzw. die Krippe, die jeden Tag 

mit weiteren Strohhalmen gefüllt wurde, um 

dem Christkind ein weiches Lager zu berei-

ten. 1903 stellte der junge Verleger Gerhard 

Lang für die Kinder der Abonnenten einer 

Stuttgarter Zeitung einen Adventkalender 

her, den er dann 1908 zum allgemeinen Kauf 

anbot. Er hatte sich dabei seiner Kindheit 

besonnen, als Sohn einer backfreudigen 

Mutter in Schwaben, wo er täglich in der 

Vorweihnachtszeit eines von 24 an einem 

Karton genähten Kekse aufessen durfte.

Jener gedruckte Weihnachtskalender 

machte Furore und führte alsbald zu einer 

unübersehbaren, reichhaltigen Produktion, 

die über die Jahrzehnte immer luxuriöser, 

immer aufwändiger und immer formen-

reicher wurde. Unendlich die Motive der 

Darstellungen: beginnend bei nostalgisch-

idyllischen Weihnachtsmarkt-Szenen und 

romantischen Winterlandschaften über 

viel bevölkerte Backstuben pausbackiger 

Engelchen und allerlei Szenen mit dem 

Christkind bis zur Teddybär-Familie, die 

in den letzten Jahren durch Comics und 

Kunstfiguren wie Muppets und Pokemon 

verdrängt wurden. Nicht zu vergessen die 

Rubbelkalender, die in Art eines Loses welt-

liches Glück durch Reichtum verheißen. Die 
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Der Adventkalender gehört traditionell zu 

Weihnachten und in die Adventzeit.
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Kopfschüttelnd 

müssen wir in der 

jetzigen Finanzkrise 

zur Kenntnis nehmen, 

dass eine Mischung 

aus Dummheit, Gier 

und auch krimineller 

Energie unser gan-

zes Weltwirtschafts-

system aus den An-

geln heben kann! Der berechtigte Zorn der 

Betroffenen richtet sich nun gegen gierige 

Finanzmanager, aber die Kritik muss tiefer 

gehen. Seit gut 20 Jahren wurde uns von 

rechten Ideologen, von Wirtschaftskapitänen 

und Großindustriellen der Grundsatz „Mehr 

privat – weniger Staat“ eingebläut. Dem 

Feindbild Staat wurde unterstellt, alles 

kontrollieren zu wollen, neue Ideen und 

Initiativen zu unterbinden, Unsummen in 

die Verwaltung zu stecken. Die Folgen: Viele 

Staaten verabschiedeten sich von ihrer 

Regelungskompetenz. Nun fordern die glei-

chen neoliberalen Prediger händeringend 

vom Staat die Errettung aus der Finanzkrise! 

Gescheitert!

Eine Einsicht – wäre sie früher gekommen 

– wäre wohl billiger und wirksamer gewe-

sen. Nun aber wird die Rechnung dafür, 

dass manche, die das System schamlos aus-

nutzten und ihre ungeheuren Gewinne pri-

vatisierten, dem Steuerzahler umgehängt. 

Diejenigen, die jahrelang behaupteten, der 

Markt regle alles selbst, haben selbst dafür 

gesorgt, dass nun alles im Chaos mündet! 

Wir wissen alle nicht, wie sich die Situation 

weiter entwickelt, aber eines ist gewiss: 

Weder ungezügelter Marktliberalismus noch 

ein allgegenwärtiges Regelwerk des Staates 

ist zielführend. Die Folgen sind entweder 

das Ausbleiben einer zufrieden stellenden 
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Ist Ihr Geld noch sicher angelegt?

Die Finanzkrise erschüttert alle – was wäre zu verhindern gewesen?
Loosdorf, Wohnung zu vermieten

80 m², zentrale Lage, Autoabstellplatz, Garten-

benutzung, Kellerabteil, auf Wunsch teilmöbliert,

Tel. 0 27 54/61 24 

Loosdorf, 2 Wohnungen zu vermieten 

1 Wohnung ca 50 m² und 1 Wohnung ca 85 m², 

komplett renoviert, Tel. 0 27 54/63 91  

Loosdorf, günstiger Baugrund

Aufschließung bez., Kanal, Strom in der Straße, 

Gartenmauer, Baumbestand vorhanden, ruhige 

sonnige, zentrale Lage, Preis/m² EUR 58,--

Tel. 0664/326 02 06 

Loosdorf, Einfamilienhaus mit großem Garten

ebener Garten mit Obstbaumbestand, Garage, 

Gaszentralheizung, Kamin, sehr gepflegt, gleich ein-

ziehen, EUR 155.000,-- Tel. 0664/836 87 22 

Albrechtsberg, Haus in toller Lage!

Siedlunglage, teil- oder erweiterbar; EUR 79.000,-- 

Infos: www.remax.at, Objekt Nr. 1621/386

Weitere Infos & Angebote: www.loosdorf.at

Immobilien

Weiterentwicklung oder eine Krise, wie wir 

sie derzeit erleben. Beides ist in Zukunft ent-

schieden abzulehnen!

Mit freundlichen Grüßen, Ihr

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister

Das „Handy als Tatort”  
Das Handy ist mehr und mehr zu 

einem Multifunktionsgerät geworden: Mit 

dem HSDPA-fähigen Handy im Internet sur-

fen und Bilder herunterladen, mit der inte-

grierten Kamera fotografieren, dazu eine 

Infrarotschnittstelle und Bluetooth – und 

schon lassen sich schnell Daten aller Art aus-

tauschen. Insbesondere die junge Generation 

beherrscht diese technischen Möglichkeiten 

virtuos. Leider werden dabei von einigen nicht 

nur die Grenzen des „guten Geschmacks“ son-

dern auch die Grenzen der Strafbarkeit über-

schritten. Für großes Aufsehen hat gesorgt, 

dass Kinder und Jugendliche Gewalt gegen 

andere ausüben und diese Tätlichkeiten 

fotografieren oder filmen und mit dem 

Handy weiterverbreiten. Dieses Phänomen 

wird verniedlichend als „Happy Slapping“ 

bezeichnet. Die Opfer werden dabei nicht 

nur durch die Gewalttat an sich geschädigt, 

sondern durch die Veröffentlichung zusätz-

lich erniedrigt. Aber auch aus dem Internet 

werden Gewaltdarstellungen oder pornogra-

fische Szenen herunter geladen und ver-

breitet. Aufzeichnungen, die das Töten von 

Menschen zum Zweck der Unterhaltung und 

in kommerzieller Absicht zeigen, werden ver-

harmlosend als „Snuff-Videos“ bezeichnet. 

Bei Kindern können solche Bilder schwere 

psychische Störungen auslösen.

Rechtliche Betrachtung
Die Gewalt als solche stellt schlicht 

und einfach eine Straftat nach dem 

Strafgesetzbuch dar. Weiters macht sich straf-

bar, wer eine solche Handlung fotografiert 

oder filmt und anschließend dieses Material 

anderen, ohne Einwilligung des Abgebildeten, 

zugänglich macht. Empfehlungen der 

Kriminalprävention: Kinder und Jugendliche 

sollten ihre Eltern oder Lehrer informieren, 

wenn sie unerwartet im Internet auf „gefähr-

liche“ Seiten gestoßen sind. Sie dürfen keine 

Angst vor Strafen haben, sondern es sollte 

ihnen bewusst sein, dass diese zu Ihrem 

Schutz da sind. Ihnen sollte verdeutlicht wer-

den, dass es andere zusätzlich schädigt, wenn 

sie körperlich gequält werden, und dies auch 

veröffentlicht wird. Erwachsene zu informie-

ren ist in diesen Fällen kein „Petzen“ sondern 

Hilfeleistung für das Opfer.

Schützen Sie Ihr Kind, indem Sie ihm vertrauen.

Fo
to

: F
o

to
lia

.d
e

Fo
to

: F
o

to
lia

.d
e



4

LOOSDORF bewegt – 17/2008Tipps & Informationen

Auch im heurigen Winter werden sich 

wieder unzählige Schi- und Snowboardfahrer 

auf den Schipisten tummeln. Ungebrochen 

ist die Begeisterung für den „weißen Sport“. 

Umso tragischer ist es, wenn das Vergnügen 

durch einen Unfall jäh zu Ende geht. 

Neben Verletzungen kommt es oft auch zu 

Unannehmlichkeiten und erheblichen finan-

ziellen Belastungen.

Zuerst stellt sich die Frage des 
Verschuldens:

Nicht immer ist offensichtlich, wer den 

Unfall auf der Schipiste verursacht hat. Die 

Frage ist dennoch von großer Bedeutung, da 

eine mögliche Versicherungsleistung davon 

abhängt.

Ich selbst bin schuld am Unfall!
Fall 1:  Sandra P. fährt zwar regelmäßig 

Schi, ihr Fahrkönnen ist aber eher mittelmä-

ßig. Nach einem Fahrfehler kommt sie zu 

Sturz und bricht sich den Oberschenkel. Sie 

muss  mit dem Hubschrauber ins Krankenhaus 

gebracht werden. Nun übernimmt zwar 

die gesetzliche Krankenversicherung die 

Behandlungskosten des Unfallopfers, nicht 

aber die Folgekosten – wie in unserem Fall 

z. B. die Hubschrauberbergekosten. Diese sind 

nur durch eine private Unfallversicherung 

gedeckt. 

Fall 2: Sandra P. kommt auf einer etwas 

steileren Piste zu Sturz, kann den Sturz 

nicht abfangen und rammt deshalb einen 

anderen Schifahrer. Dieser erleidet schwere 

Verletzungen, Sandra P. bleibt unverletzt. In 

diesem Fall liegt die Schuld bei Sandra P. und 

die Kosten des Unfalls sind grundsätzlich von 

Versicherungsschutz auf der Schipiste!

ihr zu tragen. Nur mit einer entsprechenden 

Privathaftpflichtversicherung, die üblicher-

weise in der Haushaltsversicherung beinhal-

tet ist, wird der entstandene Schaden von 

der Versicherung getragen.

Ein anderer ist schuld am 
Unfall!

Fall 3:  Sandra P. wird von einem Schifahrer 

„geschnitten“, kommt dadurch zu Sturz und 

verletzt sich erheblich. Der Schifahrer hat 

den Sturz von Sandra P. nicht bemerkt, fährt 

daher weiter und ist auch später nicht mehr 

auffindbar. In diesem Fall kann man nur von 

einer privaten Unfallversicherung Leistung 

für den Unfall erwarten. 

Fall 4: Tritt nun das gleiche Ereignis wie 

in Fall 3 ein, der Verursacher des Unfalls ist 

aber bekannt, so muss Sandra P. den ihr ent-

standenen Schaden vom Unfallverursacher 

einfordern. Sollte es dabei zu Streitigkeiten 

kommen, da sich z. B. dessen Versicherung 

weigert, den Schaden zu bezahlen, oder die 

Höhe des Schadens strittig ist, kann ein vor-

handener Schadenersatzrechtsschutz  zur 

Durchsetzung ihres Rechtes verhelfen.

Lassen Sie daher Ihren Versicherungs-

schutz von Experten überprüfen! Wir bringen 

Ihren Versicherungsschutz mit Sicherheit auf 

den Punkt. Ihr Akad. Vkfm. Thomas Wolf

Akad. Vkfm. 

Thomas Wolf

3382 Loosdorf

Waagstraße 1 

T 027 54/565 65 F-15

E wolfversichert@

loosdorf.com

www.thomas-wolf.at
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Schiunfälle enden oftmals im Krankenhaus – läßt der erste Schmerz nach, ist oft die 

Verschuldensfrage von großer Bedeutung.
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Fotografie mit Kompetenz und Leidenschaft

um sich und gönnen Sie sich eine gemein-

same, erholsame Aktivität in entspannter 

Atmosphäre. Investieren Sie eine gemein-

same Stunde, um beim Berufsfotografen blei-

bende Erinnerungswerte zu schaffen bzw. 

einem geliebten Menschen ein besonderes 

Geschenk zu machen und ihm dadurch zu 

zeigen, dass er Ihnen wichtig und wertvoll 

ist. Wichtig ist immer – nehmen Sie sich 

genug Zeit. Planen sie diese Aktivität recht-

zeitig; überlegen Sie, wann alle beteiligten 

Personen Zeit finden, um sich zu treffen, 

abends, am Samstag, am Sonntag? Das Team 

im Studio MACHER ist immer dann für Sie da, 

Das Fotostudio Macher schafft Erinnerungen und hilft unwiederbringbare Momente festzuhalten.

Sie sind unvergänglich, erzählen 

Geschichten, sind Zeitdokumente und sind 

damit viel mehr Wert als man glaubt. Die Rede 

ist von Bildern! Seit Beginn meiner Lehrzeit 

im Studio Angerer anfangs der 80-er Jahre ist 

es etwas Besonderes, ein Bild von sich oder 

seiner Familie einem lieben Menschen zu 

schenken. Diese schöne Aufgabe umzuset-

zen, ist noch immer der Arbeitsbereich des 

Berufsfotografen MACHER.

Haben Sie schon einmal versucht, 

Ihr Leben, das Ihrer Kinder oder Eltern in 

Bildern darzustellen? Wichtig sind Ihre per-

sönlichen Schnappschüsse aus ihrem Leben, 

Eckpfeiler jedoch sind Bilder von besonde-

ren Anlässen, bei denen man seine Lieben 

um sich hat, die Taufe, die Erstkommunion, 

Firmung, Schulbilder, Passbilder, die 

Hochzeit bzw. Familienbilder. Diese Bilder 

sind Zeitdokumente, die für Sie emotional 

wichtig sind, jedoch erst für Ihre Kinder 

und Enkelkinder unersetzliche Werte dar-

stellen, sind Sie doch in vielen Fällen die 

einzige Verbindung, die Erinnerung an die 

Vergangenheit.  Überlassen Sie diese beson-

deren, unwiederbringlichen Momente nicht 

dem Zufallsergebnis eines Schnappschusses, 

sondern vertrauen Sie diese Aufgabe einem 

ausgebildeten Fachmann, dem Berufs-

fotografen an. Dieser hat in langjähriger 

Ausbildung gelernt, mit viel Erfahrung, 

Inspiration und Kompetenz auf jede Situation 

einzugehen und optimale Erinnerungswerte 

für Sie zu schaffen. Weihnachten, eine 

besinnliche und ruhige Zeit? Machen Sie 

es möglich, versammeln Sie Ihre Lieben 

thomasWOLFkg
VERSICHERUNGS-MAKLER

Mit Sicherheit auf den  gebracht!

wählerisch
Der Wolf sichert Ihnen die fetteste Beute 
im Versicherungsdschungel.

www.thomas-wolf.at w
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Fotostudio Macher KEG

3382 Loosdorf, Gewerbestr. 1,  T 0 27 54/63 51

F DW 4, E office@foto-macher.at

i

Das Team Helga & Gerald Macher, Ihre 

Spezialisten in Sachen Fotografie in Loosdorf.

wenn es gebraucht wird. Überlegen Sie, wie 

Sie sich in Szene setzen möchten, konservativ, 

elegant,  modern. Jeder Wunsch kann Ihnen 

erfüllt werden. Für die Bekleidung gilt eine 

Grundregel, fühlen Sie sich wohl darin, Sie soll 

Ihren Zeitgeist und Ihre Lebensweise wider-

spiegeln. Zeigen Sie auch Größe mit Ihren 

Bildern. Jedes Bild braucht seinen Platz und 

sollte dabei optimal zur Geltung kommen, 

ob als Einrichtungsgegenstand in Form eines 

Wandbildes oder als Bild im Familienalbum. 

Fotografenmeister Gerald Macher berät Sie in 

allen Belangen gerne und mit der Erfahrung 

aus 25 Berufsjahren. Das Team Helga & Gerald 

MACHER sind seit über 15 Jahren in Loosdorf 

bemüht, Ihre Wünsche zu erfüllen. 

Im neuen Großraumstudio in der 

Gewerbestrasse 1 bieten die Macher´s hoch-

wertige digitale Fotografie (Gerald) und 

perfekte Bildbearbeitung (Helga), gepaart 

mit viel Geschmack und Eleganz nach dem 

Firmenmotto „Bilder sind unvergänglich und 

damit so viel mehr!”  
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Wir sind ein Traditionsbetrieb mit 50-jähriger 

Haustechnikerfahrung und suchen zur Verstärkung 

unseres Teams zum sofortigen Eintritt eine(n)

Elektroinstallateur/in

Ihr Profil:

•  Abgeschlossene Ausbildung

•  Berufserfahrung

•  Teamorientiert

•  Selbstständiges Arbeiten

•  Einsatzbereitschaft

•  Führerschein B

Wir bieten Ihnen einen sicheren Job in einem 

erfolgreichen Unternehmen. Wir freuen uns auf 

Ihren Anruf! Kontakt: Hr. Prinz, Tel. 0664/3577650.

Einlösbar bei allen LWA-Mitgliedsbetrieben.
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Junge Menschen müssen damit rech-

nen, dass das gesetzliche Pensionssystem in 

Zukunft an seine Grenzen stoßen wird und 

die Lücke zwischen dem Aktiveinkommen 

und der staatlichen Pension immer größer 

wird. Schon heute können mit der staatlichen 

Pension oft nur mehr die Grundbedürfnisse 

abgedeckt werden, für Hobbys und das 

unbeschwerte Genießen des Ruhestandes ist 

zu wenig Geld vorhanden.  

s Privat-Pension mit Zusatzvor-
sorge für Pflege und 
Berufsunfähigkeit

Um diese Pensionslücke zu schließen 

bietet die Sparkasse die s Privat-Pension 

mit Prämien-Plus an – nicht nur als maßge-

schneiderte, persönliche Vorsorge, sondern 

auch mit attraktiven Zusatzleistungen. Wer 

die s Privat-Pension mit der s Pflegevorsorge 

kombiniert, kann sich frühzeitig auf eine 

etwaige Pflegebedürftigkeit im Alter vor-

bereiten und für eine Betreuung durch pro-

fessionelles Pflegepersonal vorsorgen. Die 

s Pflegevorsorge der Sparkassen wurde in 

einer Studie der Arbeiterkammer als „das 

beste Angebot auf dem Markt“ bezeichnet. 

Falls man seinen Beruf nur teilweise oder gar 

nicht mehr ausüben kann, finanziert man 

die Zeit bis zum Antritt der gesetzlichen 

Alterspension einfach mit einer steuerfreien 

Überbrückungspension, die sich aus der Höhe 

des angesammelten Kapitals errechnet.

Vorsorge für Hinterbliebene
Für den Fall des Ablebens kann man 

den Übergang der Pensionszahlungen in 

frei gestaltbarer Höhe auf den Ehe- oder 

Lebenspartner wählen oder die Auszahlung 

des nicht verbrauchten Pensionskapitals an 

andere Verwandte bestimmen. In diesem Fall 

wird die s Privat-Pension neu berechnet.

Je früher, desto ertragreicher
Je früher man eine s Privat-Pension mit 

Prämien-Plus abschließt, desto günstiger ist 

s Privat-Pension mit Prämien-Plus
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Sorgen Sie für einen sicheren und vor allem sorgenfreien Lebensabschnitt –  mit der 

s Privat-Pension der Sparkasse ist Ihnen ein Prämien-Plus garantiert.

Sparkasse Loosdorf

3382 Loosdorf, Europaplatz 9, T 0 50 100/250 52

F 0 50 100/92 50 52 E office@spknoe.at

www.spknoe.at

i

es. Die eingezahlte Prämie sowie die staatli-

che Förderung sind garantiert und sichern 

somit ein monatliches Zusatzeinkommen auf 

Lebenszeit.  
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LOOSDORFER 

ADVENTKALENDER
Um Ihnen die Wartezeit auf Weihnachten ein wenig zu verkürzen, veranstaltet die 

Loosdorfer Wirtschaft aktiv heuer einen attraktiven und lebendigen Adventkalender, an dem 

zahlreiche Betriebe teilnehmen – finden Sie jeden Tag eine andere Überraschung.

Wiener Str.  21/10
am So. ab 16.30 
Freibier und Gratis-
tee mit 4Xsang MGV

1

Europaplatz 2
Zukunftsvorsorge

2 3

Wiener Str. 21
„Daran denken, 
kleine Präsente 
schenken”

4

Europaplatz 8
Überraschung

5

Europaplatz 8
Überraschung

6

Wachaustraße 1
-10% auf 
das gesamte 
Wollsortiment

Linzer Straße 16
Nikolaus-
überraschung

7

Gasthaus 

Gugerell

Wiener Straße 16
-50% Überspielen 
Video auf DVD

8

Europaplatz 11
ab 18.00 Kessel-
glühwein

9

Linzer Straße 12
-15% auf Alles

10

Parkstraße 5
25 Jahresfeier
17.00–20.00 Abend 
der offenen Tür

11

Dorfstraße 45, 
Roggendorf
-12% auf Bekleidung 
und Boschwerkzeuge

12

Linzer Straße 9
alle USB-Sticks -30%
Start des Advent-
gewinnspieles

13

Linzer Straße 6
„Vorsorge tanken”

15

Wiener Straße 33
Kaffeeverkostung

16

Waagstraße 10
-10% auf alle Pflege- 
und Stylingprodukte

17

Otto-Glöckelstr. 2
ab 10.00 Glühwein-
Frühshoppen

14

Linzer Straße 3
Glühwein & Kekse

18

Europaplatz 4
bei einem Einkauf 
ab € 10,-- gibts ein 
Weihnachtsstangerl 
gratis

19

Waagstraße 10
„Naschen vom 
Christbaum”

21

Wiener Straße 21/5
-10% auf Alles

22

Bahnhofstraße 8
Punsch & 
Weihnachtspräsente

23

Wiener Straße 25
-20% auf Damen- 
Herren- und 
Kinderbekleidung

20

Bahnhofstraße 2
schöne Sträuße zu 
weihnachtlichen 
Preisen

24

Mittelstrasser

18

21
17

7
10

15

13 6

24

14 23

2

9

19 5
4

3

22
1

11

8

16

20
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Kurz geantwortet

Henriette Hofbauer, 

Haunoldstein

Ich habe selber zu Hause 

sehr viele Lichterketten und 

beleuchte alles. Ich finde 

das wunderschön und es 

gehört für mich einfach zu Weihnachten dazu. 

Ich beleuchte jedes Jahr und es wird jedes 

Jahr mehr – trotz der hohen Strompreise. Das 

leiste ich mir. Es muss so sein.

Johann Schuster, 

Loosdorf

Ich bin dafür. Es schaut gut 

aus und hebt die vorweih-

nachtliche Stimmung. Ich 

selber dekoriere nicht, da 

meine Fenster in den Hof zeigen. Aber mir 

gefallen die Weihnachtsbeleuchtungen. 

Matthias Grabner, 

Gumpoldskirchen

Ja, es ist was Schönes. Es 

gefällt mir und ich mache 

es bei mir zu Hause auch. 

Es sind auch Narren dabei, 

die übertreiben. Ich beleuchte die Fenster, 

alle von einer Zeitschaltuhr gesteuert. 

Nicht übertrieben. Es hebt die weihnacht-

liche Stimmung. Nur sollte man nicht schon 

Anfang November damit anfangen.

Rosa Stadler, Melk

Das finde ich für unnötig. 

Wenn es der Eine hat, glaubt 

der Andere, er muss es auch 

haben. Außerdem kostet es 

nur unnötig Energie. Ich bin 

dagegen, aber wenn es jemand unbedingt 

machen will, dann soll er es tun. Es reicht, 

wenn die Geschäfte dekoriert sind.

Melitta Heiligenbrunner, 

Loosdorf

Ich halte gar nichts davon. 

Ich finde in Zeiten wie 

diesen, wo jeder zu wenig 

Geld hat und außer-

dem dringend Strom sparen sollte, die 

Weihnachtsbeleuchtung für total unnötig. 

Etwas sollte schon sein, aber Beleuchtung 

– nein. Wir verpulvern nur unnötig Energie, 

wenn fast jedes Haus beleuchtet ist.

Petra Schmoll, 

Loosdorf

Es gefällt mir sehr gut. 

Die Weihnachtsstimmung 

wird dadurch verstärkt. Ich 

dekoriere und beleuch-

te auch, aber nicht übertrieben. Auch die 

Kinder haben Freude damit. Kitschig sollte 

es aber nicht unbedingt sein. 

Sabine Amon,

Neubach

Mir persönlich gefällt Weih-

nachtsdekoration natürlich 

auch  an Privathäusern. Nur 

ich mag es dezenter. Wie 

es ursprünglich bei uns war – Christbäume  

zum Beispiel sind etwas sehr Schönes. 

Übertrieben, wie es manche machen, geht 

aber am eigentlichen Weihnachtssinn vorbei. 

Solche Beleuchtungen finde ich dann nicht 

richtig und auch nicht wirklich schön.

Dr. Kurt Wisgott,

Wolfstein

Wenn es übertrieben wird, 

halte ich nichts davon, 

wenn es aber ein wenig 

weihnachtliche Stimmung 

bringt, dann sehr wohl. Ein bisschen  Licht 

geht, aber ein Zuviel vergeudet erstens 

Energie und zweitens schaut es dann kit-

schig aus. Wir fahren immer sehr gerne hier-

her einkaufen, weil man hier alles bekommt, 

was man so braucht.

Helmut Mlcoch hat gefragt: „Weihnachtsdekoration – 

Weihnachtsbeleuchtung an Privathäusern, -wohnungen. 

Was halten Sie davon?”
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der Ecke. „Uff, gerade noch mal gut gegangen“, 

seufzte er und ließ sich auf dem Regal neben 

dem Schreibtisch nieder. In Bastian keimte 

Zorn. „Sag einmal, bist du noch zu retten?“ „Ich 

habe immer nur Ärger mit dir und du meinst, 

es ist noch mal gut gegangen?“ 

Eusebius blickte erst an die Decke dann 

sah er Bastian ins Gesicht. „Du weißt doch 

worum es geht. Ich muss beweisen, dass ich 

Eigentümer der Burg bin und dazu muss ich 

in die Schreibtischlade auf dem Dachboden.“ 

„Und wie gedenkst du dahin zu kommen?“, 

fragte Bastian. In diesem Moment riss 

die Direktorin die Tür auf. Verärgert 

sah sie Bastian an, das kleine blaue 

Gespenst im Regal entdeckte sie nicht. 

Offensichtlich wusste sie Bescheid. 

„Bastian, ich weiß nicht, was mit dir los ist, aber 

ich denke, dass etwas Arbeit deinen Übermut 

abkühlen wird. Heute Nachmittag hilfst du 

dem Schulwart den Dachboden aufzuräu-

men, mit deiner Mutter werde ich noch tele-

fonieren.“ Bastian brachte kein Wort über die 

Lippen und dennoch war laut und deutlich ein 

„Hurra!“ zu hören.

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)
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stimmt denn mit dir nicht? Langsam reicht es. 

Du kommst sofort mit mir ins Lehrerzimmer!“ 

Bastian zuckte resigniert mit den Achseln. Was 

sollte er denn tun? Frau Meckerer erklären, 

dass in ihrer Tasche ein blaues Gespenst in der 

Größe eines Fingers saß und pfiff? „Ja, warum 

eigentlich nicht?“, fragte sich Bastian und rief: 

„Das war ich gar nicht. In ihrer Tasche hat es 

gepfiffen.“ Sollte sie Eusebius doch entdecken, 

was kümmerte es ihn. Schließlich hatte er nur 

Ärger mit diesem Gespenst. Zeit, dass das ein 

Ende hatte. „Du hältst dich wohl für besonders 

schlau, oder?“ Frau Meckerer machte sich 

nicht einmal die Mühe in die Tasche zu 

sehen. Im Lehrerzimmer ging es hek-

tisch zu. In einer Ecke plauderten zwei 

Lehrerinnen, die etwas überrascht zu-

sahen, wie Frau Meckerer Bastian hysterisch 

aufforderte, in die Direktion zu gehen. „Die 

Frau Direktor ist im Moment nicht da“, meinte 

die eine der beiden, aber Frau Meckerer war 

das herzlich egal. „Dann wartet er eben, bis sie 

wieder da ist“, knurrte sie und lotste Bastian in 

die Direktion. Toll, das Wochenende startete ja 

wunderbar! Die Tür knallte ins Schloss und in 

eben diesem Moment torkelte Eusebius aus 

Die Minuten bis 

zum Läuten dehn-

ten sich endlos. Keines der Kinder hatte 

Lust Notizen zum Thema „Unser Ausflug“ zu 

machen. Bastian kaute an seinem Bleistift und 

starrte aus dem Fenster. Ob Eusebius wohl 

in Sicherheit war? Was hatte er bloß vor? 

Immerhin wollte er beweisen, ein weiterer 

Besitzer der Burg zu sein. Eigentlich absurd! 

Wie sollte das möglich sein? Das Schrillen der 

Schulglocke ließ Bastian zusammenfahren. 

Endlich Wochenende! Und endlich frei von 

Eusebius. Bastian verließ die Klasse und wand-

te sich nach rechts. Vor ihm ging seine Lehrerin, 

Frau Meckerer. Sie trug eine große Tasche, 

gefüllt mit Heften zum Korrigieren und einen 

Rucksack, den sie auf dem Ausflug mit gehabt 

hatte. Eigentlich wollte Bastian ja so schnell 

wie möglich an ihr vorbei, weil sie in letzter Zeit 

ständig an ihm herumnörgelte, aber irgendet-

was ließ ihn aufmerksam werden. Es war ein 

Leuchten, das aus der Tasche kam, aus der mit 

den Heften. Ein hellblaues Leuchten! Gleich 

darauf ertönte ein schrilles Pfeifen. Eusebius, 

wer sonst! Frau Meckerer fuhr herum. „Was soll 

das? Warst du das, Bastian? Sag einmal, was 

Das ängstliche Schulgespenst – 
„Endlich Wochenende“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 27

Eusebiu
s

Tel.: 0676 / 934 55 56 oder 0664 / 14 777 17 
E-Mail: martin.bruckner1@gmx.at

Bruckner & Fuchs OG

Allroundservice 
für Haus und Garten – 
vom Brennholzschnitt bis 
zur Schneeräumung.

Nichts besseres zu tun?
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„Kinder bewegt euch mehr!”
Diesen Satz hört man sehr oft von 

Eltern, wenn ihr Kind wieder den Fernseher 

als Freizeitgestaltung gewählt hat oder es 

sich vor dem PC gemütlich macht. Anstatt 

nach der Schule, in der man durchschnitt-

lich sieben Stunden sitzend verbringt, ins 

Freie zu laufen, Rad zu fahren, Fußball zu 

spielen, neigt ein Großteil der Kinder und 

Jugendlichen dazu, wieder ihre Freizeit in der 

Wohnung sitzend zu verbringen.
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Kinder sollten sich in ihrer Freizeit ausreichend 

bewegen und Sport betreiben. 

Dr. Regina & Dr. Harald Waxenegger

A-3382 Loosdorf, Raiffeisenstraße 2 

T 027 54/68 28-0 www.dr-waxenegger.at
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Die Zahlen sprechen für sich: Jedes 

zehnte Schulkind ist übergewichtig, jedes 

zwanzigste schon fettleibig. Bei sportmedizi-

nischen Untersuchungen hat man festgestellt, 

dass die durchschnittliche Leistungsfähigkeit 

immer schlechter wird. Bei einfachen 

Kraftübungen und Koordinationsübungen 

werden die Ergebnisse immer schlech-

ter. Video und Handyspiele schulen nur 

die Feinmotorik, wobei die Kinder mit den 

Fingern schnell herumtippen lernen, aber 

sonst fehlt es an Beweglichkeit. 

Der kindliche Bewegungsdrang sollte 

daher genützt und gefördert werden, sodass 

aus dem sitzenden Tagesablauf ein bewegter 

Alltag wird. Der tägliche Schulweg zu Fuß, 

der Nachmittag spielend im Garten, even-

tuell ein Abendspaziergang mit den Eltern, 

fördert von klein auf die Freude an der 

Bewegung. Zusätzlich kann das Kind dann 

auch noch Sport betreiben. Grundsätzlich 

sollte man den Sprösslingen von Anfang 

an vorleben, wie man sich ein Umfeld für 

Bewegung schafft, wie man sich die Zeit 

dafür einteilen kann, kurzum, man sollte als 

Eltern selbst Bewegung vorleben. Weiters 

beugt man durch Trainieren von Ausdauer, 

Beweglichkeit und Koordination schweren 

Unfällen vor. Zur Verletzungsvorbeugung 

eignen sich vor allem Sportarten bei denen 

von Kopf bis Fuß alle Muskelgruppen und 

die Stammmuskulatur trainiert werden, 

z.B. Gymnastik, Klettern, Judo. Um die rich-

tige, für sich selbst passende Sportart zu 

finden, hilft nur Ausprobieren. Kinder und 

Jugendliche finden im Laufe der Zeit selbst 

heraus, welchen Sport sie betreiben wollen 

und an welchem sie Spaß haben. Man kann ja 

auch an einem Schnuppertraining in einem 

Sportverein teilnehmen und die Sportart 

richtig ausprobieren.

Da meistens mit Ende der Schule 

auch der Schulsport endet, überdauert die 

Teilnahme am Vereinssport hingegen meist 

das Bewegungsangebot der Schullaufbahn. 

Auf diese Weise trainiert der Jugendliche 

weiter und setzt das Training auch als 

Erwachsener leichter fort. Spaß an der 

Bewegung, der Wunsch nach Gesundheit und 

Fitness motivieren Kinder wie Erwachsene, 

körperlich aktiv zu bleiben und dadurch das 

Leben mehr zu genießen.  
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650 / 6804144

Und schon ist es wieder soweit. Draußen 

Kälte und Wind, drinnen Heizungsluft und 

Trockenheit. Weihnachten naht mit großen 

Schritten und wir haben kaum Zeit über 

die richtige Pflege unserer Haut im Winter 

nachzudenken. Erst wenn sie mit Rötungen, 

vermehrter Verhornung, Juckreiz und roten 

Äderchen auf sich aufmerksam macht, wer-

den wir aktiv. 

Was kann man tun?   
Nun, spätestens wenn es tagsüber 

Temperaturen unter Null hat, muss man darauf 

achten, keine reinen Feuchtigkeitscremen zu 

benützen. Die darin enthaltene Feuchtigkeit 

kann auf der Haut gefrieren und sie so schä-

digen. Fettreichere Cremen sind besser. Oft 

genügt es schon, die Nachtpflege tagsüber 

zu verwenden, denn meist sind diese reich-

Winter – Weihnachtsstress der Haut

haltiger an Inhaltsstoffen und Fetten oder 

Ölen. Bei sportlichen Aktivitäten im Freien ist 

eine geeignete Hautschutzcreme zu verwen-

den. Nicht nur die Pflege zu Hause ändert 

sich mit der Jahreszeit, auch in meinem 

Kosmetikstudio verwöhne ich Sie im Winter 

mit wohltuenden und ausgleichenden 

Gesichtsbehandlungen, wärmenden Fuß-

bädern und Handmassagen sowie har-

monisierenden Körperbehandlungen  mit 

Farbstimmungsölen. Lassen Sie es sich bei 

einer Schale Tee so richtig gut gehen und 

genießen Sie diese Zeit. Vielleicht möchten 

Sie auch noch jemanden zu Weihnachten 

überraschen und eine solche Behandlung 

schenken. Ich berate Sie gerne.  
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Richtige Pfelge unterstützt die Haut im Winter.

Versicherungsmaklerbüro Josef  E. Baumgartner
3382 Loosdorf, Wiener Straße 27, versicherung@baumgartner-l.at, www.versicherungen-baumgartner.at

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine(n) kommunikative(n) MitarbeiterIn. 
Sie sind aufgeschlossen, freundlich, genau und zielstrebig. 
Eine qualifizierte Ausbildung zum Versicherungskaufmann mit Abschluss wird kostenlos ermöglicht.
Voraussetzung: Wohnort im Einzugsgebiet, abgeleisteter Präsenzdienst, Führerschein B, eigener PKW.
Sind Sie interessiert an einer zukunftssicheren Tätigkeit? 
Wir freuen uns auf  Ihre Bewerbung. Unterlagen schicken Sie bitte per Mail oder rufen Sie 0676/723 18 33.

SICHER
ist

SICHER

Das perfekte und gesunde Frühstück
Das Frühstück ist die wichtigste Mahlzeit 

des Tages. Diverse Studien zeigen, dass das 

Frühstück für mehr Konzentration, Leistungs-

fähigkeit und mehr Wohlbefinden sorgt.

Gesundes Frühstück: regt den Stoff-

wechsel an, der Blutzuckerspiegel wird lang-

sam angehoben. Der Körper erhält Energie, 

Heißhungergefühle nach Süßigkeiten und 

Snacks sind geringer. 

Kein Frühstück: Stoffwechsel wird ver-

langsamt, Fett wird schwerer verbrannt. 

Frühstücksmuffel neigen eher zu Heißhunger, 

Übergewicht, Diabetes und Herz-Kreislauf-

Beschwerden. 

Frühstück mit einfachen Kohlen-

hydraten: lässt den Blutzucker zwar schnell 

ansteigen, ruft jedoch bald Hungergefühle 

hervor. Diese werden nach der Verdauung in 

Zucker umgewandelt.

Herbalifes 
„Frühstücksempfehlung“:
•  Formula 1: Wichtige Vitamine und 

Mineralien sowie Sojaprotein als ideale 

Nährstoffzufuhr.

•  Thermojetics* Getränk: Kombiniert traditi-

onelles Wissen über Kräuter mit moderner 

Wissenschaft und Forschung. Mit Grün- 

und Schwarztee-Extrakt und nur ca. fünf 

Kalorien als idealer Energielieferant.

•  Aloegetränk: Mit Eigenschaften der Aloe 

Vera. Ein spritziges Geschmackserlebnis als 

ideale Flüssigkeits-

zufuhr.  

Herbalife-Beraterin 

Rita Edtbrustner

3382 Loosdorf

Otto-Glöckelstr. 2a 

M 0664/878 370
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Qualität hat Tradition
Die Marke Wild & Wald steht für herausra-

gende Qualität, die in der Bekleidungslinie 

des Lagerhauses schon zur Tradition gewor-

den ist. Leder, Loden und Wolle werden in 

klassischen Schnitten zu unverwechselbaren 

und vor allem bequemen Kollektionen verar-

beitet. Ob in der Stadt oder auf dem Land, mit 

klassischer Loden- und Funktionsbekleidung 

ist Mann und Frau immer bestens gekleidet. 

Die große Auswahl macht es möglich. Die 

natürlichen und funktionellen Materialien 

garantieren einen hohen Tragekomfort. Im 

Jagd- und Trachtenbereich setzt man auf 

Loden und Leinen aus Österreich. Diese 

hochwertigen Qualitäten werden vor allem 

in Naturfarben verarbeitet. Bekleidung mit 

viel Vergangenheit und großer Zukunft!  

Ein traumhafter Start in den Frühling …

Gruppenreise nach 
Marokko

Samstag–Samstag
14.–21. bzw. 28. April ´09

Viele Aktionen: 
Frühbucherbonus bis 
31. Jänner ´09 und kein
EZ-Zuschlag bei der 
Badeverlängerung!

 

 

Rundreise „Faszinierende Königsstädte” 
und Möglichkeit zur Bade-
verlängerung in Agadir
mit Edtbrustner 
Reisebetreuung

 

 

 
 ab  915,–*

 

 * Ein Detailprogramm mit Reiseverlauf und allen Leistungen  
 senden wir Ihnen bereits jetzt gerne auf Anfrage zu!

  

 

Öffnungszeiten zu den 
Weihnachtsfeiertagen

24. Dezember geschlossen
Christtag, Stefanitag 
von 9.00–15.00 Uhr

 und Silvester geöffnet

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Mode von Wild & Wald gibts nur im Lagerhaus.
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Raiffeisen-Lagerhaus Mostviertel Mitte

3382 Loosdorf, Roggendorf, Dorfstraße 45

T 0 27 54/64 56 F DW 40 

E markt_roggendorf@mostvmitte.rlh.at

i

Große Erfolge beim Wurstwettbewerb
Die Loosdorfer Fleischhauerei Hörlesberger holt erneut Gold und Silber für ihre ausgezeichneten Produkte.

Die Loosdorf Fleischhauerei Hörlesberger 

wurde beim Internationalen Wurstwett-

bewerb wiederum mit viermal Gold und ein-

mal Silber ausgezeichnet. Diese neuerliche 

Auszeichnung unterstreicht die Kontinuität 

der Güte und hohen Qualität der Hörlesberger 

Wurstwaren. Bei jeweils fünf eingereichten 

Exponaten wurden wie folgt ausgezeichnet:

•  2008: 4x Gold (Pikantwurst, Käsekrainer, 

Mährische, Grillbratwurst) 

 1x Silber (Toastschinken)

•  2006: 3x Gold (Debreciner, 

Knoblauchwurst, Lyoner); 1x Silber 

(Kranzldürre), 1x Bronze (Toastblock )

•  2004: 5x Gold (Leberkäs, Mährische, 

Knacker, Debreciner, Puszta)

•  2002: 3x Gold (Presswurst,

 Tiroler, Kranzldürre)

 2x Silber (Extrawurst, Toastschinken)

•  2000: 2x Gold (Blutwurst, 

Feinschmeckersülze), 3x Silber 

(Bauernwurst, Leberkäs, Alpenländer)

Eine weitere Auszeichnung ist die jähr-

liche Anführung der Fleischhauerei Hörles-

berger seit 2005 im „Genuss Guide" des 

Österreichischen Lebensmittelhandels.  

Fleischhauerei Hörlesberger

3382 Loosdorf, Europaplatz 4 T 0 27 54/6216 

F DW 15 E hoerles@inode.at

i

Marianne Hörlesberger-Geppel mit ihrem „Goldwurster“ Walter Leimer.
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nutzen, sollten alle betroffenen Einzel-

unternehmer und Personengesellschaften 

rechtzeitig ihren voraussichtlichen Gewinn 

2008 hochrechnen und die bisherigen 

Entnahmen (zu denen auch die privaten 

Steuerzahlungen gehören!) feststellen. Das 

Gewinn- bzw Entnahmeoptimum ist dann 

erreicht, wenn die Begünstigungsgrenze von 

€ 100.000,-- voll ausgeschöpft wird: Liegt 

der voraussichtliche Gewinn 2008 unter 

€ 100.000,--, sollte daher nach Möglichkeit 

im Jahr 2008 nichts entnommen werden 

(was allerdings wohl nur dann geht, wenn 

man von anderen Einkünften oder privaten 

Finanzreserven leben kann); bei einem voraus-

sichtlichen Gewinn von über € 100.000,-- 

sollte der diesen Höchstbetrag übersteigende 

Gewinn zwecks Schaffung privater Reserven 

für die Zukunft noch vor Jahresende entnom-

men werden.

2. Für Einnahmen-Ausgaben-
Rechner 

Das sind Investitionen zur optimalen 

Nutzung des neuen Freibetrages für inve-

stierte Gewinne (FBiG)  Einnahmen-Ausgaben-

Rechner (wie z.B. vor allem Kleinunternehmer 

und Freiberufler, aber auch Stiftungsvorstände, 

Gesellschafter-Geschäftsführer oder angestell-

te Ärzte hinsichtlich ihrer einkommensteuer-

pflichtigen Sonderklassegebühren) können 

Steuerbegünstigungen 2008
1. Für nicht entnommene 
Gewinne 

Die begünstigte Besteuerung nicht 

entnommener Gewinne von bilanzie-

renden Einzelunternehmen und Personen-

gesellschaften bis zu einem Höchstbetrag 

von € 100.000,-- pro Jahr und Betrieb 

(bzw. Person) kann eine jährliche 

Steuerersparnis von bis zu € 25.000,-- brin-

gen.  Tipp:  Um die Begünstigung optimal zu 

heuer bereits zum zweiten Mal bis zu 10% 

ihres Gewinnes, maximal € 100.000,--, ein-

kommensteuerfrei stellen, wenn sie in diesem 

Ausmaß im Jahr 2008 auch investieren. Als 

begünstigte Investitionen gelten: 

•  Neue abnutzbare körperliche Anlagen 

mit einer Nutzungsdauer von mindestens 

vier Jahren (z.B. Maschinen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung, LKWs, Taxi-

fahrzeuge, EDV etc). Nicht begün-

stigt sind Gebäude (einschließlich 

Mieterinvestitionen, wie z.B. Adaptierungs-

kosten für ein gemietetes Büro), PKWs, 

Kombis oder gebrauchte Anlagen. Weiters 

sind auch Investitionen ausgeschlossen, 

für die eine Forschungsprämie geltend 

gemacht wird.

•  Als begünstigte Investition gilt auch die 

Anschaffung von Wertpapieren (Anleihen 

und Anleihenfonds), die vier Jahre lang 

gehalten werden müssen. 

Tipp: Wenn Sie den neuen Freibetrag für 

2008 optimal nutzen wollen, sollten Sie recht-

zeitig vor dem Jahresende zur Ermittlung 

des voraussichtlichen Gewinnes eine 

Prognoserechnung erstellen. Weiters sollten 

Sie überprüfen, wieviel Sie im Jahr 2008 

bereits investiert haben. Falls Ihre bishe-

rigen und noch vorgesehenen Investitionen 

nicht 10% Ihres prognostizierten Gewinnes 

2008 erreichen bzw. falls Sie im Jahr 2008 

gar nichts investieren wollen, können Sie 

die Steuerbegünstigung auch durch die 

rechtzeitige Anschaffung entsprechender 

Wertpapiere nutzen.  

Steuerberatung

Stefanie Gundacker

3382 Loosdorf

Bahnhofstraße 21 

T 0 27 54/64 33-0

E st.gundacker@

gundacker.info

i
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Lassen Sie sich bei Ihrer Steuererklärung 2008 

richtig beraten.
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Auch der Winter hat seine schönen Seiten

und Sachschäden. Dies ist oftmals mit zeit-

aufwändigen Anstrengungen verbunden.  

Die Bruckner & Fuchs OG bietet Ihnen auch 

während der Wintermonate ein umfang-

reiches Serviceangebot und erledigt zuver-

lässlich Schneeräumung und Streuarbeiten, 

die rund um Ihr Haus anfallen. Auch beim 

Brennholzschnitt und der richtigen Lagerung 

des Materials wird Ihnen gerne geholfen.  

Schenken Sie sich und Ihrer Familie also 

gerade in der hektischen Vorweihnachtszeit 

ein paar besinnliche Stunden, indem Sie das 

kompetente Service  in Anspruch nehmen.  

Die Bruckner & Fuchs OG hilft Ihnen dabei diese zu entdecken, indem Sie unliebsame Arbeiten übernimmt
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eAllerorts kündigt sich bereits das bevor-

stehende Weihnachtsfest an, und für viele 

beginnt damit die hektischte Zeit des Jahres. 

Auch die ersten Schneeflocken bringen oft 

nur die Kinderaugen zum Leuchten, da jeder-

mann bedacht ist, Einfahrt und Gehsteig 

von Schnee und Eis freizuhalten – gerade in 

Anbetracht des Haftungsrisikos für Personen 

Bruckner & Fuchs OG

3382 Mauer, Binderleiten 12,  H 0676/934 55 56

F 0 27 54/30 306, E martin.bruckner1@gmx.at

i
Genießen Sie den Winter in vollen Zügen, 

indem Sie das umfangreiche Service der 

Bruckner & Fuchs OG in Anspruch nehmen.

Das individuelle Geschenk

i
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Werbegrafik Veronika 

Koppensteiner-

Etlinger

3382 Loosdorf, 

Birkengasse 12

M 0664 / 240 20 62

E Mail

vke-grafik@catv-bauer.at

www.vke.at

Überlegen Sie auch schon, wie Sie einem 

lieben Menschen ein besonderes Geschenk 

machen können? Egal, ob wie jetzt zu Weih-

nachten oder zu persönlichen Anlässen wie 

Geburtstag, Jubiläum oder Hochzeitstag, es 

ist nicht immer einfach, mit einem Geschenk 

echte Freude zu bereiten. Versuchen Sie 

es doch einmal mit einer individuellen 

Portraitzeichnung oder einer originellen 

Karikatur, angefertigt von der Grafikerin und 

Künstlerin Veronika Koppensteiner-Etlinger. 

An Hand eines Fotos fertigt sie in kurzer 

Zeit ein Kunstwerk nach Ihren Wünschen an. 

Sollten Sie bis Weihnachten noch ein Portrait 

oder eine Karikatur benötigen, ist es notwen-

dig, bis spätestens zwei Wochen vor dem Fest 

Ihren Auftrag zu erteilen (je früher, desto bes-

ser). Gerne fertigt Veronika Koppensteiner-

Etlinger auch Acrylbilder und Aquarelle mit 

Ihrem Wunschmotiv und -format an. Neben 

dieser künstlerischen Tätigkeit als Zeichnerin 

und Malerin steht sie Ihnen mit ihrem Know-

How als Werbegrafikerin zur Verfügung. 

Ob Sie ein neues Logo, eine Visitenkarte, 

Flyer oder auch einen Webauftritt benöti-

gen, Veronika Koppensteiner-Etlinger ist 

Ihre richtige Ansprechpartnerin. Individuell, 

flexibel und mit einem optimalen Preis-

Leistungsverhältnis findet sie garantiert 

auch für Sie die optimale Lösung.  

Eine Karikatur bringt jeden zum Schmunzeln.
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Wellness nach Maß!

Wenn die Tage kürzer werden und die 

Sonnenstrahlen seltener, wird der Aufenthalt 

im Bad vielerorts wieder länger. Gerade 

in der kühlen Jahreszeit nützen viele das 

Badezimmer als Rückzugsort in den eigenen 

vier Wänden. Als Oase inmitten eines hek-

tischen Alltags, wo Körper, Geist und Seele in 

Einklang miteinander gebracht werden kön-

nen. Voraussetzung dafür ist natürlich, dass 

der Zustand dieses Refugiums keinen zusätz-

lichen Stress verursacht. Falls doch, gibt es 

viele Möglichkeiten, sein Bad in kleineren oder 

größeren Schritten zu revitalisieren. Als erster 

Schritt empfiehlt sich eine Unterhaltung mit 

einem Installateur seines Vertrauens. Bei 

einem Besuch im neuen Schauraum der 

Firma Neidhart können Sie sich gleichzeitig 

einen umfassenden Überblick über aktuelle 

Bädertrends verschaffen.

Gut geplant, ist schon halb 
entspannt!

Die Bäderplanungs-Profis aus Loosdorf 

raten jedem Interessenten, viel Zeit in die 

Planung zu investieren. Hier liegt meist das 

Erfolgsrezept für eine Lösung, die wirklich 

allen Ansprüchen gerecht werden kann. 

Was die Auswahl der Komponenten betrifft, 

so gilt grundsätzlich die Devise: Weniger 

ist mehr. Lieber eine Produktlinie eines 

Markenherstellers, als ein Sammelsurium ver-

schiedenster Stile und Qualitäten. Apropos: 

Gerade bei Sanitärausstattung ist der qua-

litative Unterschied oft am eigenen Leib 

fühlbar. Der Aufpreis für das bessere Produkt 

rentiert sich meist schon nach kurzer Zeit. 

Wellness ist keine Frage 
der Raumgröße.

Ob Neubau oder Sanierung, die 

Grundlage jeder Planung ist die zur 

Verfügung stehende Fläche. Das heißt: Alles 

ist möglich, solange der Platz dafür vorhan-

den ist. Nicht überall wird sich eine elegante 

solitär stehende Wanne realisieren lassen. 

Aber keine Sorge – moderne Duschkabinen 

bringen auch auf kleinstem Raum echtes 
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Friedrich Neidhart GesmbH

3382 Loosdorf, Linzer Straße 49, T 0 27 54/62 54

E office@neidhart.at www.neidhart.at

i

Schaffen Sie sich eine Wellnessoase in den eigenen vier Wänden – die Fa. Neidhart hilft Ihnen dabei.

LOOSDORF bewegt – 17/2008 Tipps & Infromationen

 

Otto-Glöckelstraße 2a 
3382 Loosdorf 
Tel.: 0676/87837002 

Sie können das 
Geschenk der 
guten Ernährung 
weiterschenken!

 

 

 
 

 

Herbalifeberaterin 

 

 

Gutscheine, Info, 
Betreuung 
und Beratung:

Die Firma Neidhart plant Ihre private Wohlfühl-Oase.

Wellness-Feeling. Zu den Fragen, die unbe-

dingt vorab zu klären sind, gehören auch 

die Themen Beheizung und Durchlüftung. 

Vielerorts werden heute im Sanitärbereich 

Fußbodenheizungen verlegt. Immer weniger 

können sich für die Vorstellung erwärmen, 

nach einem entspannenden Kurzurlaub in 

der Wanne durch kalte Fliesen wieder in die 

Realität zurück geholt zu werden. Auch dafür 

hat der Loosdorfer Installationsbetrieb nicht 

nur Verständnis, sondern auch das nötige 

Know-how, um diesbezügliche Wünsche 

professionell zu erfüllen.

Ein Ansprechpartner für 
das ganze Projekt.

Wenn es um die Umsetzung geht, 

kann das Neidhart-Team seine ganze Stärke 

ausspielen. Alles aus einer Hand, lautet das 

Motto. Alle Arbeiten werden nach einem 

genauen Zeitplan koordiniert und fachmän-

nisch erledigt. Und das sorgt wiederum für 

entspannte Gesichter, noch bevor das eige-

ne Traumbad fertig ist. 

Sollten Sie also in den nächsten Wochen 

Lust auf einen Badeurlaub in den eigenen 

vier Wänden verspüren, schauen Sie einfach 

einmal vorbei im Schauraum. Den Rest erle-

digen die Loosdorfer Bad-Profis.  
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Das Schlafzimmer zählt zu den wich-

tigsten Räumen in der Wohnung. Hier verbrin-

gen wir etwa ein Drittel unserer Lebenszeit. Es 

ist der Ort, an dem wir Erholung suchen und 

für die  Regeneration unsere Kräfte sorgen.

Der Charakter eines Schlafzimmers 

sollte für Ruhe, Stille, gedämpftes Licht, kühle 

Temperaturen, sanfte Formen, gedeckte 

Farben sorgen. Die dadurch geprägte 

Raumenergie hilft uns, die Gedanken des

Gut schlafen heißt auch beschützt schlafen

Finden Sie in Ihrem Schlafzimmer „Ruhe”.

Inh. M. Geppel, Europapl. 4, 3382 Loosdorf
T. 02754/6216, F-Dw. 15, hoerles@inode.at 

DIE FLEISCHHAUEREI
… wo alles noch im eigenen Betrieb erfolgt:
Schlachtung – Produktion – Verkauf

Auch heuer gibt es für Ihren 
Festtagsaufschnitt unsere 
selbsterzeugten speziellen 
Weihnachtsrouladen und 
Weihnachtspasteten.

Wir bitten um Ihre Vorbestellung!

Tischlerei Wolfgang Brachtl

3382 Loosdorf, Albrechtsbergerstr. 5

H 0664/73 62 84 08 

E wohnstudio.brachtl@aon.at www.loosdorf.at

i
Tages loszulassen und somit die nötige 

„Bettschwere“ zu erreichen. Fernseher, 

Stereoanlagen und Computer haben also  

in einem Schlafzimmer keinen Platz, denn 

sie sind mit Informationsflut, Bewegung 

(bewegten Bildern), Lautstärke und ange-

regtem Energiefluss verbunden. Die Energie 

des Raumes wird in starkem Masse durch die 

Energie der Umgebung bestimmt. Ein Raum 

mit großen Fenstern sorgt eher für Belebung, 

Unternehmungslust und kreatives Tun, alles 

Eigenschaften, die man für einen erholsamen 

Schlaf nicht brauchen kann. Die Ausrichtung 

nach Norden oder Nordosten unterstützt 

dagegen durch mehr Schatten, kühlere 

Temperaturen und ruhiger Atmosphäre die 

Bedürfnisse nach Entspannung, Rückzug und 

das Finden der eigenen Mitte.      

Früh buchen, viel sparen!
Die neuen Sommerkataloge sind bei Edtbrustner Reisen eingetroffen!

Für alle, die frühzeitig wissen, wohin es 

im nächsten Urlaub gehen soll, zahlt es sich 

aus: Denn nicht nur bei Billigfluglinien gibt es 

beträchtliche Rabatte, auch Reiseveranstalter 

und Hoteliers belohnen schnelle Entschei-

dungen und schnüren daher vermehrt 

attraktive Frühbucherangebote. Die Vorteile 

des Frühbuchens liegen dabei auf der Hand: 

Die Palette an verlockenden Urlaubszielen 

ist noch breit und die reizvollen Hotels sind 

auch noch nicht ausgebucht. Überdies kann 

man sicherer kalkulieren und sich nicht 

zuletzt schon lange vor Reiseantritt auf den 

Urlaub freuen. Und Vorfreude ist bekanntlich 

die schönste Freude! Besonders begehrte 

Termine, wie zum Beispiel die Ferienzeit oder 

Feiertage, sollten ebenfalls unbedingt gesi-

chert werden. Denn wer hier in letzter Minute 

ein Schnäppchen machen will, bleibt am 

Ende oftmals im Regen stehen. 

Übrigens: Für den cleveren Frühbucher 

bleibt am Ende mehr in der Kasse für andere 

Wünsche, und die gibt es immer - trotz eines 

traumhaft günstigen Urlaubs!

Erwin Edtbrustner GmbH

3382 Loosdorf, Otto-Glöckelstr. 2 T 0 27 54/64 04

F DW 20, E office@edtbrustner-reisen.at
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zum Mitnehmen angeboten werden. 

Frisches Bauernbrot und ansprechende 

Lebkuchenhäuser in großer Vielfalt und 

Auswahl erwarten die Besucher ebenfalls. 

Vor dem BUK werden in den Verkaufshütten 

„Loosdorfer Adventmarkt” der Pfarre
Die Besucher des Loosdorfer Adventmarktes 

der Pfarre  im BUK, erwartet auch heuer wie-

der viel Traditionelles, mit neuen Ideen und 

tollen Angeboten. 

Geöffnet ist das BUK am Sa., 29.11.2008, 

von 13.00 Uhr bis 19.30 Uhr und am So., 

30.11.2008, von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr. So 

gibt es Advent- und Türkränze, weiters findet 

man wie in den vergangenen Jahren Bastel- 

und Geschenkartikel aller Art und für viele 

Gelegenheiten. In den vielen Kreativtreffen 

und von vielen Einzelpersonen wurde bereits 

eifrig gearbeitet und vorbereitet, um jede 

Menge an Bastelartikel für viele Anlässe zu 

gestalten bzw. herzustellen. 

Lassen Sie sich von den vielen neuen 

Ideen zur Advent- und Weihnachtszeit über-

raschen. Eines der Hauptprodukte unseres 

Adventmarktes ist natürlich wieder die 

köstliche, hausgemachte Bäckerei. Natürlich 

dürfen auch die vorzüglichen Mehlspeisen 

nicht fehlen, die gleich im BUK bei Kaffee 

oder Tee genossen werden können, oder 

Glühwein, Punsch, Feuerflecken, Kartoffel-

spiralen, Lebkuchen, Schokofrüchte und 

vieles mehr angeboten. Für Kinder wird es 

ein Glücksrad bei der Fa. Plank mit vielen 

neuen Überraschungen geben. Wie jedes 

Jahr sind auf der BUK-Bühne die von Franz 

Mayrhofer sen. liebevoll hergestellten 

Weihnachtskrippen zu sehen und natürlich 

auch zu kaufen. 

Ein festliches Adventkonzert, gestaltet 

vom Gastchor aus St. Leonhard am Forst „Die 

Chamäleons”, unter der Leitung von Franz 

Hörmann,  am So. 30.11., um 15.30 Uhr, in 

der Pfarrkirche, rundet das Programm des 

Loosdorfer Adventmarktes der Pfarre ab.  

LOOSDORF bewegt – 17/2008Tipps & Informationen

Loosdorfer Adventmarkt

Informationen erhalten Sie bei 

Leopold Mayrhofer T 0664/824 18 28

Gertraude Putz T 0664/183 58 83

Johann Lanzenlechner T 0664/221 30 80

E johann.lanzenlechner@utanet.at

i
Viele Geschenkideen und vorweihnachtliche 

Stimmung warten am Adventmarkt auf Sie.
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LOOSDORF bewegt – 17/2008 Veranstaltungskalender

18.01 Gemeinde- und Naturfreunde 

 Schi- und Snowboardmeisterschaft

 Details folgen in der Gemeindezeitung28.11 Loosdorfer Kinderperchtenlauf

 … ein fixer Bestandteil des Loosdorfer 

Advents. Damit zeigt unsere Vereinsjugend 

ihr Interesse an altem Brauchtum und am 

Vereinsleben. Neuer Marktplatz (EKZ)

  ab 17.30 Uhr, Kontakt: Perchtengruppe 

Loosdorf, 0664/413 01 04 (Friedl Rud)

 ernst_modlik@catv-bauer.at

29.11 Kinderführung im Advent

 Im Stift Melk, mit einem Einblick in ganz, alte 

Bücher. Beginn 13.45 Uhr, ca. 1,5 Stunden

 Tel: 02752/555-232; E-Mail: tours@stiftmelk.at

30.11 Internationales Adventsingen

 Stiftskirche Melk, 14.00 Uhr, Eintritt Freitag

 weitere Termine: 06.12, 21.12

04.12  Adventfeier

 Eine gemütliche Stunde mit vorweihnacht-

lichen Gedanken, musikalischer Umrahmung 

und guter Bäckerei des Kneippbundes 

Loosdorf; 19.00 Uhr, im GH Veigl, Loosdorf; 

Kontakt Ruth Kreimel, 0664/499 38 15; 

kneippbund@gmx.at

05.12 Weihnachtsmarkt bei Erika’s Oase 

bis Geschenkartikel, Weihnachtsartikel und

06.12 vieles mehr. Für Speis und Trank sorgt 

der Tennisverein Loosdorf, Erika´s Oase 

Wienerstraße, jeweils 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

 Kontakt: SK Loosdorf Sektion Tennis 

0 27 54/28 54, martin.birkfellner@tpaqi.com

06.12 Kinderführung im Advent 

 zum Nikolaustag

 Im Stift Melk, Beginn 13.45 Uhr

 ca. 1,5 Stunden, Tel: 0 27 52/555-232

 E-Mail: tours@stiftmelk.at

06.12 Krampusschnapsen

 Pensionistenverband Loosdorf

 Im Clubraum Losensteinhalle, ab 13.00 Uhr

07.12 Loosdorfer Perchtenlauf

 Neben den über 40 Perchten werden auch 

wieder ein Nikolaus und die Hexengruppe 

bei diesem Spektakel mitmachen. Für 

Imbisse, kalte, warme und heiße Getränke 

sorgt die Perchtengruppe Loosdorf.

 Alter Rathausplatz, ab 19.00 Uhr

 Kontakt: Perchtengruppe Loosdorf

 0664/7971057 (Friedl Rud); rud@catv-bauer.at

08.12 Loosdorfer Kinderadvent

 Kinder und Jugendliche der Musikschule 

stimmen Sie musikalisch auf das 

Weihnachtsfest ein. 

 Pfarrkirche Loosdorf; ab 18.00 Uhr

 Kontakt: Musikschule Loosdorf 

0664/5418226; musikschule@loosdorf.at

09.12 Schi- und Snowboardkursanmeldung

und 18 Uhr–20 Uhr; Losensteinhalle

16.12 (Hintereingang)

13.12 Kinderführung im Advent

und Im Stift Melk, mit einem Einblick in ganz, ganz

20.12 alte Bücher. Beginn 13.45 Uhr, ca. 1,5 Stunden

 Tel: 02752/555-232; E-Mail: tours@stiftmelk.at

24.12 „Kinder führen Kinder”

 Im Stift Melk; um das Warten auf das 

Christkind zu verkürzen, laden wir alle 

interessierten Kinder zu einem Rundgang 

in das Stift Melk ein. Schüler aus dem 

Stiftsgymnasium werden die Gruppe durch 

das Stift begleiten. Auf die Kinder warten ver-

schiedenste Begegnungen und Erlebnisse.

 Beginn 9.30 Uhr; Dauer: ca. 2 Stunden

 Anmeldung: Tel: 02752/555-232

 E-Mail: tours@stiftmelk.at

31.12 Silvesterwanderung

 der Naturfreunde

 Zur Stockerhütte im Wiesenwienerwald; 

Abfahrt 13 Uhr vom Alten Rathausplatz 

(Mitfahrgelegenheit); ca. 3-stündige 

Rundwanderung. Planung: Hanni Kraus-

Daxberger, keine Anmeldung

02.01 Schi- und Snowboardkurs 

bis für Kinder und Erwachsene

05.01 siehe Details im Kasten daneben

12.01 Pilates für mäßig Fortgeschrittene

 jeden Montag

 Leiter Roland Berger; Gymnastiksaal der 

Hauptschule; 18.30 Uhr–19.30 Uhr.

 Anmeldung: 02713/8426

 www.massage-berger.at 

12.01 Linedance für Anfänger

 jeden Montag

 Leitung: Christina Steinbauer, zertifizierte 

Linedance Trainerin, von 20.00Uhr–21.30 Uhr

 Kosten: € 15,50 für Kneipp Mitglieder; € 18,-- 

für Gäste, Ort: Turnsaal der HS Loosdorf

 Anmeldung: Ruth Kreimel

 Tel.: 0664/499 38 15; kac.loo@gmx.at 

Bildung, Kultur, Freizeit bis Jänner 2009

November

Dezember

Jänner

Schi- und Snowboardkurs 

für Kinder und Erwachsene

vom Anfänger (ab Jg. 2004) bis zum sportlichen

Fahrer; Termin: Freitag, 2., bis Montag, 5. Jänner

Ort: Lackenhof am Ötscher

Kosten: € 98,-- mit Bus, € 78,--für Selbstfahrer

exkl. Liftkarte und Mittagessen.

Für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft bei den

Naturfreunden Loosdorf erforderlich! 

Bitte Zahlscheinabschnitt 2009 mitbringen.

Leitung: Gerald Buchegger und 

Ing. Robert Buchegger

Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

2009 wird erstmals ein Schikindergarten für

4- und 5-jährige angeboten. Es wird nicht aus-

schließlich das Schifahren, sondern vielmehr der

„Spaß im Schnee“ vermittelt. Als weitere

Neuerung gibt es auf vielfachem Wunsch eine

Stangl- und Carvinggruppe für Jugendliche und

Erwachsene. Alle Gruppen gehen gemeinsam

essen und werden von den Lehrern auch in der 

Mittagspause betreut. Kleinkinder benötigen im

Bus eine Begleitperson! Am letzten Tag findet

nach der Mittagspause ein Riesentorlauf für alle

Kursteilnehmer statt. Jeder Teilnehmer erhält

eine Urkunde und eine Trophäe. 

Beim Snowboardkurs ist eine Teilnahme ab 

10 J. (ab Jg. 1998) möglich (empf. ab 12 J.). 

Bei genügend freier Buskapazität können auch

Tagesfahrer ohne Kurs und auch Nichtmitglieder

mitfahren! Naturfreunde Mitglieder haben 

natürlich Vorrang! 

Busfahrt für Mitglieder € 12,50 für

Nichtmitglieder; € 16,50 pro Tag. 

Verbilligte Liftkarten werden im Bus

verkauft. Information und Anmeldung (auch für

Mitfahrer ohne Kurs) in der Losensteinhalle

(Hintereingang!), nur am Dienstag, den 9. und 

16. Dezember, jeweils von 18 Uhr bis 20 Uhr.

www.members.aon.at/naturfreunde-loosdorf
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